
wurf der Weimarer Verfassung jedem deutschen Haushalt zugestellt 
hätte, so daß jeder hätte lesen können, daß die Artikel 25 und 48 aus­
drücklich die Möglichkeit zum Staatsstreich einräumten - welche Fol­
gen hätte das wohl für die Auftraggeber dieser Verfassung gehabt!

Wenn ich mir vor stelle, daß das Bonner Grundgesetz jedem deut­
schen Haushalt zugestellt wird, daß es die Kumpel in den Kohle­
gebieten mit ihrer Wirklichkeit, mit der Aussichtslosigkeit ihrer Situä- 
tion vergleichen können, daß die vom Land vertriebenen Bauern die 
schönen Worte mit ihrer jetzigen Lage vergleichen;

wenn ich denke, wie erleuchtend es wirken müßte, wenn alle die 
Verfassungsänderungen mit in die westdeutschen Haushalte geschickt 
werden, die dort vollzogen werden, um dem Bonner Grundgesetz 
wesensgleiche Bestimmungen des Weimarers Artikels 48 einzupflanzen 
- dann verstehe ich, warum die politischen Mächte und Kräfte im 
Westen unsere sozialistische Demokratie nicht begreifen - warum sie 
sie auch fürchten müssen.

Dieses pulsierende sozialistische Leben, an dem wir alle in den 
letzten Monaten und Wochen mit Freude teilgenommen haben, war 
davon erfüllt, daß jeder der vielen unserer Mitbürger, die sich zu Wort 
meldeten, über seine eigene Meinung, über seinen Stadt, ja über die 
Grenzen seines Staates hinausblickte. Weit nach vorn in die Zukunft 
schauten sie: die Kabelwerker aus Berlin-Oberspree zum Beispiel, die 
bedeutsame Ausarbeitungen und Vorhaben für den sozialistischen 
Wettbewerb beschlossen, um das sozialistische Eigentum zu mehren und 
ihren sozialistischen Staat damit zu festigen.

Nicht nur ihre eigenen Dörfer hatten die Genossenschaftsbauern 
der Kooperationsgemeinschaft Neuholland im Auge, als sie während 
dieser Verfassungsdiskussion bemerkenswerte Überlegungen im sozia­
listischen Wettbewerb anstellten, um die Bodenfruchtbarkeit zu stei­
gern, die besten Erfahrungen der sozialistischen Betriebswirtschaft 
durchzusetzen, moderne Technologien beherrschen zu lernen und dabei 
ein reges geistig-kulturelles Leben zu entwickeln.

Unsere Jugend, die heranwachsende Generation, bringt durch 
hohe Leistungen auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens ihr 
eindeutiges Bekenntnis zu ihrem sozialistischen Vaterland, der Deut­
schen Demokratischen Republik, zum Ausdruck. „Taten sind das beste 
Fundament für unsere sozialistische Verfassung“, dieses inhaltsreiche 
Motto unserer Freien Deutschen Jugend wird im ganzen Lande durch 
den Fleiß, den Enthusiasmus und das Können der Jungen und Mäd-
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